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Geschlecht
hat sich gemäß den Bestimmungen des Ärztegesetzes 1998, idgF
1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Nuklearmedizin
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Mathematische, statistische, physikalische, chemische, radiopharmakologische und strahlenbiologische, immunologische und radiologische Grundlagen
2.
Vorschriften und Regelungen betreffend Transport, Lagerung, Entsorgung von radioaktiven Stoffen sowie der ärztlichen
und physikalischen Überwachung und der Vorschriften
und Regelungen über den Versand biologischer Proben
3.
Tomographische Bildrekonstruktion und Quantifizierung
4.
Indikationsstellung und Patientenaufklärung
über nuklearmedizinische Untersuchungen
5.
Interpretation der radiologischen Verfahren
nach fachärztlicher Befundung
6.
In-vitro-Untersuchungen mit radioaktiven Isotopen und auf nicht-radioaktiver Basis, insbesondere radioimmunologische, lumineszenz- und fluoreszenzimmunologische und kompetitive Eiweißbindungsmethoden inkl. Qualitätskontrolle
7.
Schmerztherapie
8.
Geriatrie
9.
Palliativmedizin
10.
Gesundheitsberatung, Prävention, fachspezifische Vorsorgemedizin und gesundheitliche Aufklärung
11.
Einschlägige Rechtsvorschriften für die Ausübung des ärztlichen Berufes, insbesondere betreffend das Sozial-, Fürsorge- und Gesundheitswesen, einschließlich entsprechender Institutionenkunde des österreichischen Gesundheitswesens und des Sozialversicherungssystems
12.
Grundlagen der Dokumentation und Arzthaftung
13.
Grundlagen der multidisziplinären Koordination und Kooperation, insbesondere mit anderen Gesundheitsberufen und Möglichkeiten der Rehabilitation
14.
Gesundheitsökonomische Auswirkungen ärztlichen Handelns
15.
Ethik ärztlichen Handelns
16.
Maßnahmen zur Patientensicherheit
17.
Betreuung von Menschen mit besonderen Bedürfnissen
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Anwendung von Röntgenstrahlen bei Gammakameras
und PET-Scannern mit integrierten Röntgenröhren zur Abschwächungskorrektur und zur anatomischen Orientierung im Rahmen der nuklearmedizinischen Diagnostik, Befundung der Hybridbildgebung in Kooperation zwischen 
Fachärzten für Nuklearmedizin und Radiologie
2.
Physiologie, Pathophysiologie, Ätiologie, Pathogenese, klinische Symptomatik und Therapie von Erkrankungen soweit für Indikationsstellung und Auswertung nuklearmedizinischer Diagnostik
3.
Radiochemie und Radiopharmazie
sowie fachspezifische Immunologie
4.
Grundlagen der Strahlenbiologie und Strahlenphysik in der Anwendung ionisierender Strahlen am Menschen sowie der Grundlagen des Strahlenschutzes gemäß den geltenden rechtlichen Bestimmungen bei Patientinnen und Patienten und Personal einschließlich der Personalüberwachung sowie des baulichen und apparativen Strahlenschutzes
5.
Gesundheitsberatung, Prävention, fachspezifische Vorsorgemedizin, fachspezifische Epidemiologie und gesundheitliche Aufklärung
6.
Teilnahme an interdisziplinärer Katastrophenübung (Strahlenunfall)
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Klinische Diagnostik, Durchführung von fachspezifischen Provokations- und Belastungsuntersuchungen, Erkennung und Erstversorgung von klinischen Zuständen der typischerweise zu nuklearmedizinischen Untersuchungen zugewiesenen Krankheitsbilder und im Rahmen nuklearmedizinischer Untersuchungen auftretender Komplikationen
2.
Indikationsstellung für sämtliche Untersuchungen mit radioaktiv markierten Verbindungen, mit besonderer Berücksichtigung einer möglichst geringen Strahlenexposition der Patientinnen und Patienten bei optimalem Informationsgewinn (ALARA-Prinzip)
3.
Klinische Diagnostik von Erkrankungen, die einer nuklearmedizinischen Diagnose zugänglich sind, einschließlich der fachgebietsbezogenen konservativen Therapie bestimmter endokriner Erkrankungen, insbesondere von Erkrankungen
der Schilddrüse und der Osteoporose
inkl. Anamneseerhebung, Erstellung eines Diagnose- und Therapieplans, Arztberichterstellung, Rezeptierung und Nachbetreuung
4.
EKG
100
5.
Ergometrie
100
6.
Sonographie der Schilddrüse
400
7.
Sonographie der Halsweichteile
100
8.
Feinnadelpunktion der Schilddrüse
50
9.
Nuklearmedizinische In-vivo-Diagnostik mit statischen, dynamischen, planaren und tomographischen
(SPECT und PET) Abbildungstechniken,
oder ausschließlich messtechnischer Art
(Sondenmessung, Ganzkörpermessung):
(davon SPCT 500, PET 200)
3000
•
Zentralnervensystem
30
•
Skelett- und Gelenkssystem
400
•
kardiovaskuläres System
300
•
Respirationstrakt
100
•
Gastrointestinaltrakt samt Anhangsdrüsen
50
•
Urogenitalsystem
100
•
endokrine Organe
150
•
allfällig Infekt-, Entzündungs-, Tumordiagnostik
200
•
allfällig Szintigraphie des hämatopoetischenund lymphatischen Systems
100
  o  davon Sentinellymphknoten
30
10.
Anwendung von ultrastruktur-, organ-
und krankheitsspezifischen Radiopharmaka
bei Erkrankungen des zentralen Nervensystems,
des Skelett- und Gelenksystems, des kardiovaskulären Systems, des Respirationstrakts,
des Gastrointestinaltrakts, des Urogenitalsystems,
der endokrinen Organe, des hämatopoetischen
und lymphatischen Systems
11.
Indikationsstellung zur Behandlung mit offenen Radionukliden, Therapieplanung, Durchführung
unter Berücksichtigung der Dosisberechnung, Verantwortung für die Betreuung der Patientinnen
und Patienten, der Nachsorge sowie Therapieeffizienzbestimmung
12.
Diagnostik, Therapie und Langzeitbetreuung von Patientinnen und Patienten mit Erkrankungen
der Schilddrüse sowie
500
•
Therapie mit offenen Radionukliden einschließlich therapieplanender Dosimetrie, Therapiekontrolle und Nachsorge außerhalb einer nuklearmedizinischen Therapiestation
30
13.
Prävention, Diagnostik und Behandlung
einer akzidentellen Kontamination
und Inkorporation von Radionukliden
14.
Präparation, radiochemische Qualitätskontrolle, Dosimetrie, Radionuklidverwaltung und -lagerung der angewandten Radiopharmaka
15.
Auswahl und Betrieb der in der Nuklearmedizin verwendeten Apparaturen einschließlich deren Qualitätssicherung, Datenverarbeitung und Befundanalyse für die diagnostische Bildgebung (Gammakamera, PET, Sonographie), Bildanalyse
und -fusion, nuklearmedizinische Messtechnik sowie ergänzende Verfahren (insbesondere Spirometrie, EKG, Ergometrie, Densitometrie)
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
16.
Anwendung von Röntgenstrahlen bei Gammakameras und PET-Scannern mit integrierten Röntgenröhren
zur Abschwächungskorrektur im Rahmen
der nuklearmedizinischen Diagnostik
17.
Information und Kommunikation mit Patientinnen und Patienten und Angehörigen über Vorbereitung, Indikation, Durchführung und Risiken
von Untersuchungen und Behandlungen 
18.
Fachspezifische Schmerztherapie
19.
Qualifikation für sämtliche behördlichen Belange
in der Nuklearmedizin 
20.
Schriftliche Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung von Krankheitsverläufen sowie der sich daraus ergebenden Prognosen (Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen etc.)
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zur Hälfte der Ausbildungszeit der Sonderfach-Grundausbildung)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstand
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
9.0.0.2.20120627.2.874785
	AktuelleSeitenzahl: 
	AnzahlderSeiten: 
	Vorname: 
	Nachname: 
	Geburtsdatum: 
	männlich: 
	weiblich: 
	Titel: 
	von: 
	Pruefdatum: 2015-06-01
	bis: 
	Krankenanstalt: 
	Zelle3: 
	Zelle4: 
	Zelle5: 
	Textarea: 
	Datum: 
	Gespraechsinhalt: 
	hinzufuegen: 
	loeschen: 
	ja: 
	nein: 
	Teilzeitausmaß: 
	Unterschrift: 
	Ort: 



